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Testat

1 . Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-8

1 . Testat

I m  Sem ester werden insgesam t  5 Testate geschrieben.

I n jedem  Testat  können m axim al 12,5 Punkte erzielt  werden.

Für die Endnote werden nur I hre 4 besten Testate gewertet . 

Die Sum m e der erreichten Punkte (m ax. 50)  wird in eine Note 

um gerechnet :

Für das Testat  stehen 10 Minuten zur Verfügung. 

Die Verwendung von Unterlagen ist  nicht  er laubt . 

m it  I hrem  Nam en und I hrer  Matr ikelnum m er!

≥ 22≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note
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Bit te abgeben

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-20

Lösungen

1. Testat
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Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Definieren Sie bit te den „Gegenstand der System technik“?

Gegenstand der System technik ist  die Entwicklung [ 0 ,2 5  P] ,  

anwendungsfähige Aufbereitung [ 0 ,2 5  P] und 

Anwendung [ 0 ,2 5  P] von Konzepten [ 0 ,2 5  P] ,  

Methoden [ 0 ,2 5  P] und Hilfsm it teln [ 0 ,2 5  P]

für die Analyse [ 0 ,2 5  P] ,  Bewertung [ 0 ,2 5  P] und 

Gestaltung (Planung)  [ 0 ,2 5  P] kom plexer [ 0 ,2 5  P] System e.  

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-22

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 ,5  Punkte]

Bit te ordnen Sie die Aussagen den beiden Ansätzen zu:

X
Wissen über die Teile wird zu einem  

Wissen über das Ganze zusam m engefügt

XDie Teile des Objektes werden erklärt

X
Die Funkt ion oder Rolle des Teils wird im  

umfassenden Ganzen aufgezeigt

X
Das zu erklärende Objekt  wird in seine 

Teile zerlegt

X
Das zu erklärende Objekt  wird als Teil 

eines größeren Ganzen bet rachtet

XDas umfassende Ganze wird erklärt

Synthet isches 

Denken

Analyt isches 

Denken
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Antw orten

Aufgabe 3  [ 2 ,0  Punkte]

( a)  W as ist  e in System ? Geben Sie bit te  eine kurze 

Definit ion!

Ein System  ist  eine Menge von Bestandteilen ( „Elem enten“ )  

[ 0 ,5  P] und Beziehungen ( „Relat ionen“ )  [ 0 ,5  P] zwischen ihnen.

( b)  Bit te er läutern Sie w ofür das „S“ und das „z“ in der 
Pseudoform el Sy =  M( S, z, E, r )  steht?

S steht  für das Subjekt  [ 0 ,5  P] das nach einen best im m ten 

Zweck z [ 0 ,5  P] eine Menge von Elem enten und Relat ionen 

auswählt . 

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-24

Antw orten

Aufgabe 4  [ 2 ,0  Punkte]

W elche 4  Prinzipien der  System betrachtung gibt  es?

Die allgem eine system technische Methodik ist  durch vier ver-

schiedene Prinzipien, die der Charakterisierung eines System s 

dienen, gekennzeichnet . Bit te kreuzen Sie die vier korrekten 

Prinzipien an [ je  0 ,5  P, Malus für  fa lsche Antw .] :  



13

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09
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Antw orten

Relat ivitätsprinzip

Prinzip des wissenschaft lichen Arbeitens, ohne dabei auf die 

Anwendbarkeit  zu achten

Prinzip des kleinsten gem einsam en Nenners

X
Prinzip der hierarchischen St rukturierung von System en für 

den Aufbau eines „Objektsystem s “

Prinzip der heterarchischen Klassifizierung von System en für 

den Aufbau eines „Subjektsystem s“

XModellpr inzip

Maximum -Likelihood-Prinzip

XKybernet isches Prinzip

Hyperbolisches Prinzip

Holm es-Watson-Prinzip

Blue-Planet -Prinzip

XBlack-Box-Prinzip

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-26

Antw orten

Aufgabe 5  [ 3 ,0  Punkte]

Parallel- iterat ive System -

gestaltung: Bit te ordnen 
Sie die sechs Begriffe  den 
entsprechenden Zahlen 
( 1 )  bis ( 6 )  in der Abb. zu! 

(4) Aufgabenanalyse
(3) Funkt ionsteilung
(2) Mensch
(5) Realisierung techni-

scher Kom ponenten
(6) Schnit tstellen-

gestaltung
(1) Technik
[ 0 ,5  P je Begriff]
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TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09
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Antw orten

Aufgabe 6  [ 1 ,5  Punkte]

Ordnen Sie die folgenden Besonderheiten auf der 

Aufgabenebene den jew eiligen Phasen der 
Gruppenbildung zu: 

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 14.05.09-28

Antw orten

X
Stadium der Selbstorganisat ion, der Reifung zur auf-
gabenorient ierten Einheit  im  Unternehm en

X
Sam m eln von I nform at ion darüber, was die neuen Partner 
an Kenntnissen und Leistungsm öglichkeiten m itbringen

X
Lancierung von Entweder-Oder-Mustern und Diskussion von 
Alternat iven des Arbeitsansatzes

X
I m  Dialog werden gegenseit ig offen die Standpunkte 
geklärt

X
Häufiger Widerstand gegen die Vorgehensweise und gegen 
die Aufgabenzuteilung

X
Fähigkeit  des Team s, Kom plexität  angem essen zu 
handhaben und gem einsam  Problem lösungsst rategien 
sowie Kreat ivität  zu entwickeln
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• Ablenkung am Steuer

• Blickinteraktion: steuern, ohne zu berühren

• Brain-Computer-Interfaces: Gedankenspiele

• Demonstration eines "Shared-Vision-Systems"

• Oben oder unten? Woran sich Astronauten orientieren

• Projekt QUESI: Fragebogen zur intuitiven Benutzung

FG MMS: Hauptgebäude in der Galerie am Lichthof, 2. OG

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-6

Testat

2. Testat
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2. Testat

Im Semester werden insgesamt 5 Testate geschrieben.

In jedem Testat können maximal 12,5 Punkte erzielt werden.

Für die Endnote werden nur Ihre 4 besten Testate gewertet. 

Die Summe der erreichten Punkte (max. 50) wird in eine Note 
umgerechnet:

Für das Testat stehen 10 Minuten zur Verfügung. 

Die Verwendung von Unterlagen ist nicht erlaubt. 

mit Ihrem Namen und Ihrer Matrikelnummer!

≥ 22≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-8

Lösungen
2. Testat
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Antworten

Aufgabe 1 [2,0 Punkte]

Definieren Sie, was ein Projekt ist und nennen Sie dabei 
mindestens vier Aspekte.
• Einmaligkeit der Bedingungen
• Zielvorgabe
• Begrenzungen
• Abgrenzung gegenüber anderen Vorhaben
• Projektspezifische Organisation

Auch richtig: Project: unique process, consisting of a set of coordinated and
controlled activities with start and finish dates, undertaken to achieve an objective 
conforming to specific requirements, including the constraints of time, cost and 
resources.
• An individual project may form part of a larger project structure
• In some projects the objective(s) is refined and the product characteristics 
defined progressively as the project proceeds
• The outcome of a project may be one or several units of product
• The organization is temporary and established for the life time of the project
• The interactions among project activities may be complex

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-10

Antworten

Aufgabe 2 [1,5 Punkte]

Bitte kreuzen Sie die im Rahmen der Zieldefinition zutreffenden 
Aussagen an:  

XZwischen Muss-, Soll- und Wunschzielen unterscheiden

XZielformulierung lösungsneutral

XZiele operational formulieren

Ziele müssen entsprechend dem Lösungsweg formuliert werden

XZiele an der Wirkung orientieren, die man beeinflussen möchte

XZiele als hierarchisches Zielsystem strukturieren 

Ziele als Black-Box-System strukturieren

X
Sowohl positive als auch die Vermeidung negativer Wirkungen 
beschreiben

Es müssen auch die neutralen Handlungsfolgen berücksichtigt 
werden

Alle Teilziele müssen gleichgewichtig sein
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Antworten

Aufgabe 3 [4,0 Punkte]

Vervollständigen Sie den Netzplan und kennzeichnen Sie 
den kritischen Pfad. In den Knoten tragen Sie bitte links 
unten den frühesten und rechts unten den spätesten 
Zeitpunkt für das Ereignis ein. Die Vorgänge (1) bis (10) 
sind durch die Pfeile repräsentiert. Angegeben ist dort 

jeweils die Dauer.

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-12

Antworten

Aufgabe 3 [4,0 Punkte]



7

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-13

Antworten

Aufgabe 4 [1,0 Punkte]

Meilenstein-
Trendanalyse: 
Bitte zeichnen Sie in das 
Diagramm einen Meilen-
stein ein, der in den 
monatlichen Status-
sitzungen von seinem 
ursprünglich geplanten 
Abschluss im Mai fast 
stetig nach hinten 
verschoben wurde:

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-14

Antworten

Aufgabe 5 [2,0 Punkte]

Der Bekanntheitsgrad der Mittel und die Klarheit der 
Zielkriterien definieren unterschiedliche Barrieretypen in 
Problemen. Ergänzen Sie die entsprechenden Begriffe in 
der Tabelle. 
Lösung: 

Dialektische Barriere 
und Synthese-

barriere (Ziel- und 
Mittelproblem)

Synthesebarriere
(Mittelproblem)

gering

Dialektische Barriere
(Zielproblem)

Interpolations-
barriere

(Aufgabe)
hoch

Bekannt-
heitsgrad
der Mittel

geringhoch

Klarheit der Zielkriterien
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Antworten

Aufgabe 6 [2,0 Punkte]

Bitte zeichnen Sie einen Entscheidungsbaum für die folgende 
Situation: Sie wollen einen Tag am Strand verbringen und haben 
noch einen Gutschein des örtlichen Strandkorbverleihs. Dieser 
wird allerdings nur eingelöst, wenn noch Strandkörbe frei sind. 
Um sicher zu gehen, dass Sie es bequem haben, könnten Sie auch 
eine Klappliege mitnehmen. Bitte kennzeichnen Sie mit einem 
Quadrat die Entscheidung und mit einem Kreis die Ereignisse. 
Beschreiben Sie bitte auch die jeweiligen Konsequenzen. 

TUB-IPA-MMS IV Systemtechnik SoSe 09

Prof. Dr.-Ing. Matthias Rötting 04.06.09-16

Antworten

Aufgabe 6 [2,0 Punkte]
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Ergebnisse

1.+ 2. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 10

1 .+ 2 . Testat

I m  Sem ester werden insgesam t  5 Testate geschrieben.

I n jedem  Testat  können m axim al 12,5 Punkte erzielt  werden.

Für die Endnote werden nur I hre 4 besten Testate gewertet . 

Die Sum m e der erreichten Punkte (m ax. 50)  wird in eine Note 

um gerechnet :

≥ 22≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note
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Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 11

Ergebnisse 1 . Testat

9 ,2 510,75217675 

1 0 ,7 511,75231655 

1 0 ,5 08,00230503 

9 ,0 09,00230149 

7 ,7 510,75228629 

1 0 ,5 09,25224390 

4 ,5 08,75213535 

1 2 ,2 510,25213532 

7 ,7 59,00212098 

6 ,5 08,75203576

-6,75192651 

6 ,7 5-174041

NotePkt .T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 12

Ergebnisse 1 . Testat

8 ,5 010,50304404

1 0 ,7 510,25303936 

1 2 ,5 012,50303935

9 ,0 011,00302713 

1 1 ,0 010,50300869 

1 1 ,2 512,50300686

7 ,2 58,50300533 

1 1 ,5 010,50300374 

1 2 ,0 011,75300128 

-11,50231806 

8 ,0 09,75231804 

-9,75231663 

NotePkt .T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.
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Ergebnisse 1 . Testat

9 ,5 010,75311026 

9 ,5 011,00310963 

8 ,2 511,50310741 

4 ,2 54,25310692

8 ,7 57,25310681 

8 ,7 511,00308873 

1 0 ,5 010,50308119 

8 ,2 511,00307920 

-8,75307549 

1 2 ,0 0-306644

1 0 ,5 011,75306601 

1 1 ,7 5-305593

NotePkt .T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 14

Ergebnisse 1 . Testat

1 2 ,2 510,25318399 

1 0 ,5 011,25318342 

1 0 ,2 511,25318257 

8 ,7 510,25317811 

8 ,7 510,25316613 

--314810 

9 ,0 07,00314737 

8 ,0 011,25313815 

5 ,7 55,50313540 

7 ,7 511,00313241 

1 0 ,0 07,50312453

8 ,7 57,50311685 

NotePkt .T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.
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Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 15

Ergebnisse 1 . Testat

1 2 ,5 011,00323043

6 ,7 511,00324306

8 ,2 58,50321168

1 1 ,5 011,75321122 

9,22

73,8%

9,93

79,5%

3 ,5 07,25N.-hörer

1 0 ,2 511,75318763 

NotePkt .T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 16

Lösungen

2. Testat
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Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,0  Punkte]

Definieren Sie, w as ein Projekt  ist  und nennen Sie dabei 

m indestens vier  Aspekte.

• Einm aligkeit  der Bedingungen

• Zielvorgabe

• Begrenzungen

• Abgrenzung gegenüber anderen Vorhaben

• Projektspezifische Organisat ion

Auch richt ig: Project :  unique process, consist ing of a set  of coordinated and
cont rolled act ivit ies with start  and finish dates, undertaken to achieve an object ive 
conform ing to specific requirem ents, including the const raints of t im e, cost  and 
resources.

• An individual project  m ay form  part  of a larger project  st ructure
• I n som e projects the object ive(s)  is refined and the product  character ist ics 

defined progressively as the project  proceeds
• The outcome of a project  m ay be one or several units of product
• The organizat ion is tem porary and established for the life t ime of the project
• The interact ions am ong project  act ivit ies may be com plex

9 3 ,1 %

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 18

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 ,5  Punkte]

Bit te kreuzen Sie die  im  Rahm en der Zie ldefinit ion zut reffenden 

Aussagen an:  

XZwischen Muss- , Soll- und Wunschzielen unterscheiden

XZielform ulierung lösungsneut ral

XZiele operat ional form ulieren

Ziele müssen entsprechend dem Lösungsweg formuliert  werden

XZiele an der Wirkung orient ieren, die m an beeinflussen m öchte

XZiele als hierarchisches Zielsystem st ruktur ieren 

Ziele als Black-Box-System st ruktur ieren

X
Sowohl posit ive als auch die Vermeidung negat iver Wirkungen 

beschreiben

Es m üssen auch die neut ralen Handlungsfolgen berücksicht igt  

werden

Alle Teilziele m üssen gleichgewicht ig sein
6 5 ,0 %
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Antw orten

Aufgabe 3  [ 4 ,0  Punkte]

Vervollständigen Sie den Netzplan und kennzeichnen Sie 

den kr it ischen Pfad. I n den Knoten t ragen Sie bit te links 
unten den frühesten und rechts unten den spätesten 
Zeitpunkt  für  das Ereignis ein. Die Vorgänge ( 1 )  bis ( 1 0 )  
sind durch die Pfeile  repräsent ier t . Angegeben ist  dort  

jew eils die Dauer.

7 9 ,7 %

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 20

Antw orten

Aufgabe 3  [ 4 ,0  Punkte]

7 9 ,7 %
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Antw orten

Aufgabe 4  [ 1 ,0  Punkte]

Meilenstein-

Trendanalyse: 
Bit te zeichnen Sie in das 
Diagram m  einen Meilen-
stein ein, der in den 
m onat lichen Status-

sitzungen von seinem  
ursprünglich geplanten 
Abschluss im  Mai fast  
stet ig nach hinten 
verschoben w urde:

3 6 ,7 %

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 22

Antw orten

Aufgabe 5  [ 2 ,0  Punkte]

Der Bekanntheitsgrad der Mit tel und die Klarheit  der 

Zielkr iter ien definieren unterschiedliche Barr ieretypen in 
Problem en. Ergänzen Sie die entsprechenden Begriffe in 
der Tabelle. 
Lösung: 

Dialekt ische Barr iere 

und Synthese-

barr iere ( Zie l- und 

Mit telproblem )

Synthesebarr iere

( Mit telproblem )
ger ing

Dialekt ische Barr iere

( Zielproblem )

I nterpolat ions-

barr iere

( Aufgabe)

hoch

Bekannt -

heitsgrad

der Mit tel

ger inghoch

Klarheit  der Zie lkr iter ien
9 1 ,8 %
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Antw orten

Aufgabe 6  [ 2 ,0  Punkte]

Bit te zeichnen Sie einen Entscheidungsbaum  für  die folgende 

Situat ion: Sie w ollen einen Tag am  St rand verbringen und haben 

noch einen Gutschein des ört lichen St randkorbverleihs. Dieser 

w ird a llerdings nur  e ingelöst , w enn noch St randkörbe frei sind. 

Um  sicher  zu gehen, dass Sie es bequem  haben, könnten Sie auch 

eine Klappliege m itnehm en. Bit te kennzeichnen Sie m it  e inem  

Quadrat  die  Entscheidung und m it  e inem  Kreis die  Ereignisse. 

Beschreiben Sie bit te auch die jew eiligen Konsequenzen. 

4 9 ,5 %

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 24

Antw orten

Aufgabe 6  [ 2 ,0  Punkte]

4 9 ,5 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 25

Lösungen

3. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 26

Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Beim  Prävalenzverfahren w ird angegeben, w elche der  Alternat i-

ven ( hier: Alternat ive A bis E)  den jew eils anderen ( hier: 4 )  zu 

bevorzugen ist . Die Grafik  zeigt  w elche Alternat ive ( Basis des 

Pfeils)  w elcher anderen Alternat ive ( Pfeilspitze)  zu bevorzugen 

ist . Vervollständigen Sie die  Tabelle  um  die Rangreihe der  

Al- ternat iven zu best im m en.
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Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 3 ,0  Punkte]

Best im m en Sie stufenw eise die Gew ichtung für  den folgenden 

Zie lbaum : 

• Z1 3  soll 2 0 %  zu dem  Gesam tziel Z1  beit ragen und die Ziele  

Z1 1  und Z1 2  sind gleichgew icht ig. 

• Zw ischen den Zielen Z1 1 1 , Z1 1 2  und Z1 2 3  verteilen sich die 

Gew ichte w ie 5 :3 :2  und zw ischen den Zielen Z1 2 1  und Z1 2 2  

w ie 8 :2 .

• Die Ziele Z1 1 1 1  und Z1 1 1 2  sow ie Z1 2 1 1  und Z1 2 1 2  sind 

jew eils gle ichgew icht ig.
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 3 ,0  Punkte]

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 30

Antw orten

Aufgabe 3  [ 2 ,0  Punkte]

Nennen Sie die  vier  „Allgem einen Gütekr iter ien für  Methoden“.

Lösung: 

• Validität  ( Gült igkeit )

• Reliabilität  ( Zuver lässigkeit )

• Konkordanz ( Objekt ivität )

• Ut ilität ( Nützlichkeit , Zw eckm äßigkeit )  
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Antw orten

Aufgabe 4  [ 2 ,0  Punkte]

Nennen Sie vier  Prognosem ethoden.

Lösung: 

• Stat ist ische Prognosetechniken ( Trendext rapolat ion, 

Regressionsanalysen, Querschnit tsanalysen, Markov- Ket ten)

• Szenariotechnik

• Histor ische Analogien

• Delphi- Technik

• I ntegr ierte Prognosesystem e

• Sim ulat ionstechniken ( system s dynam ics, 

W ahrscheinlichkeitsverteilung, St rategische Spiele)

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 32

Antw orten

Aufgabe 5  [ 3 ,0  Punkte]

( a )  Nennen Sie j ew eils bevorzugte Einsatzgebiete und ein Beispiel 

für  die beiden Sim ulat ionszw ecke: „Raffung von Prozessen“ und 

„Risikolose Erfahrungssam m lung“. 

Flugsim ulatorTra ining

Risikolose 

Erfahrungs-

sam m lung

W et tersim ulat ion

Lösungssuche, 

Schw achstellen-

analyse

Raffung von 

Prozessen

Beispiel

Bevorzugte 

Einsatzgebiete
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Antw orten

Aufgabe 5  [ 3 ,0  Punkte]

( b)  Nennen Sie zw ei Aspekte der  Realitätst reue eines Sim ulators 

( nach Kinkade &  W heaton 1 9 7 2 )

Lösung

• Geräte ( I nterakt ion)

• Um w elt  ( St im ulat ion des Menschen)

• Psychologisch ( Subjekt ive W ahrnehm ung)  

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 25.06.2009 - 34

Kapitel 8

Methoden zur 
System bew ertung
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Testat

4 . Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 02.07.2009 - 10

4 . Testat

I m  Sem ester werden insgesam t  5 Testate geschrieben.

I n jedem  Testat  können m axim al 12,5 Punkte erzielt  werden.

Für die Endnote werden nur I hre 4 besten Testate gewertet . 

Die Sum m e der erreichten Punkte (m ax. 50)  wird in eine Note 

um gerechnet :

Für das Testat  stehen 1 5  Minuten zur Verfügung. 

Die Verwendung von Unterlagen ist  nicht  er laubt . 

Versehen Sie das Aufgabenblat t  m it  I hrem  Nam en und 

I hrer  Matr ikelnum m er!

≥ 22≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note



6

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 02.07.2009 - 11

Lösungen

4. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09
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Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Die verschiedenen Methoden zur System bew ertung ( W I A: 

W irtschaft lichkeitsanalyse, KEA: Kosten- Effekt ivitätsanalyse, 

KNA: Kosten- Nutzen- Analyse, NW A: Nutzw ertanalyse und KW A: 

Kosten- W irksam keitsanalyse)  unterscheiden sich hinsicht lich der 

Bew ertungsm aße. Geben Sie in der  Tabelle  das für  die  Methode 

zut reffende Bew ertungsm aß für  den Projektw ert  an. Verw enden 

Sie bit te für  die  Bew ertungsm aße die folgenden Kürzel:

€ : m onetäre Maßeinheit

% E: originäre Ert ragseinheit  ( z.B. kg, m )

Punkte: Präferenzpunkte

„€ “: subjekt iv festgesetzte m onetäre Maßeinheit

- : w ird nicht  berücksicht igt  
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Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Punkte/ €Punkte€% E/ €€
Projektw ert  

N i =  f( k ij)

KW ANW AKNAKEAW I A

Bew ertungsm aße

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 02.07.2009 - 14

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

Vervollständigen Sie bit te  die Nutzw ertanalyse für  die 

Ausw ahl des besten Ortes für  einen Kurzurlaub. 
( Anm erkung: für  die Aufgabe w urden in Anbetracht  der 
sehr kurzen Zeit  der Bearbeitung viele Dinge sehr stark  
vereinfacht ) . 
Die drei Alternat iven sind: ( A1 )  New  York City, ( A2 )  Kreta

und ( A3 )  Sylt .
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

1 0 0

3 0Kosten (K)3

3 0Freizeitwert  (FW)2

4 0Erholungswert  (EW)12

1 0 0

1 0 0Ausw ahl des besten Ortes für  einen 

Kurzurlaub

11

ぇGK

Knotengewichte 

(% )Kurzbezeichnung der Elem ente des 

Zielprogram m sNr.Stufe

( a)  Es w urde ein dreistufiges Zielprogram m  m it  m  =  6  

Elem enten auf der untersten Ebene entw ickelt . Vergeben 
Sie bit te die  relat iven Gew ichte  g j der Zielkr iter ien [ 1 ,5  
Punkte] :

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 02.07.2009 - 16

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

1 0 0

6 0(K)  Unterkunft6

4 0(K)  Anreise5

1 0 0

5 0(FW)  Kulturangebot4

5 0(FW)  Angebot  an Restaurants3

1 0 0

7 0(EW) Komfort  der Unterkunft2

3 0(EW) Bequem lichkeit  der Anreise 13

ぇGK

Knotengewichte 

(% )Kurzbezeichnung der Elem ente des 

Zielprogram m sNr.Stufe
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Antw orten

Aufgabe 2 [ 1 0 ,0  Punkte]

( b)  Die drei Alternat iven sollen von I hnen bew ertet  

w erden. Für  die Elem ente 1  bis 4  vergeben Sie Schulnoten 
von 1  ( sehr gut )  bis 6  ( ungenügend)  und für  die Elem ente 
5  und 6  die geschätzten Kosten in Euro [ 1 ,5  Punkte] : 

TUB- I PA-MMS I V System technik SoSe 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 02.07.2009 - 18

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

4 0 0  €4 0 0  €7 0 0  €(K)  Unterkunft6

1 0 0  €4 0 0  €8 0 0  €(K)  Anreise5

441(FW)  Kulturangebot4

342(FW)  Angebot  an Restaurants3

232(EW) Komfort  der Unterkunft2

234(EW) Bequem lichkeit  der Anreise1

A3  

( Sylt )

A2  

( Kreta)

A1  

( NYC)
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( c)  Als Zielw ert funkt ion w urde jew eils eine lineare 

fa llende Funkt ion gew ählt . Der m axim ale Nutzen 
entspricht  1 0  Punkten auf der y- Achse. Beschr iften Sie 
bit te jew eils die x- Achsen für  jede der sechs Zielkr iter ien 
und kennzeichnen Sie jew eils die Bew ertung der drei 
Alternat iven. [ 3  Punkte] : 

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

1 2 3 4 5 6
(EW) Bequem lichkeit  

der Anreise

A1

A2

A3
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( c)  Als Zielw ert funkt ion w urde jew eils eine lineare 

fa llende Funkt ion gew ählt . Der m axim ale Nutzen 
entspricht  1 0  Punkten auf der y- Achse. Beschr iften Sie 
bit te jew eils die x- Achsen für  jede der sechs Zielkr iter ien 
und kennzeichnen Sie jew eils die Bew ertung der drei 
Alternat iven. [ 3  Punkte] : 

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

0 2 0 0 4 0 0 6 0 0 8 0 0 1 0 0 0

(K)  Anreise

A1

A2

A3
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Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( d)  Vervollständigen Sie bit te auf Grundlage der obigen 

Daten die Zielw ertm atr ix  [ 4  Punkte] : [ 4  Punkte] : 

694688A3

664466A2

321 0884A1
Alter

nat iv

en

1 81 21 51 52 81 2
Gew icht  g j

( % )

Unter-

kunft
Anreise

Kultur-

angebot

Sport -

gele-

genhei-

ten

Komfort  

der 

Unter-

kunft

AnreiseZielkr iter ien

654321j
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Kapitel 9

Operat ive Ziele für  die 
System gestaltung


